
Christen, Ada: Mir ist, als wär der Himmel leer (1870)

1 Mir ist, als wär der Himmel leer,

2 Die Erde nur ein weites Grab,

3 Und jeder Stern rings ausgeglüht,

4 Dem Herzen gleich, das Alles gab.

5 Und ich, das Grabmal meines Ich's,

6 Steh' öd' und still und ganz allein;

7 Es braust der Wind, der Regen weint

8 Kalte Thränen auf kalten Stein.
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